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StädtischeVersicherungsanstalt .MitdemAblaufdesJahres
1914kamdas16 .GeschäftsjahrderAnstaltzumAbschlusse.Nach¬
dembereitsindenbeidenvorangegangenenJahrendieunsicheren
politischenVerhältnisseihreWirkungaufdasheimischeVersi¬
cherungswesengezeigt hatten und die äußerste Anspannungaller

Kräftenotwendigmachten ,umein stetigesVorwärtsschreiten
inderProduktionderStädtischenVersicherungsanstaltzuermög-¬
lichen ,hatdasahr1914mitdemAusbruchedesWeltkriegeseine
allgemeinbeobachteteStockunginderNeuaquisitiondesVersi-¬
cherungswesenszurFolgegehabt .Esist ein ZeichenderKraft
derAnstalt ,daßsie vondiesenkritischenErscheinungeninnicht
allzuargerWeisebetroffenwurdeundmitSchlußdesJahres1914
aufein EndergebnisderProduktionbinweisenkonnte ,welchesin
denersten7 MonateneinebedeutendeSteigerunggegendasVorjahr
und in den letzten 5 Monatenein im Verhältnis befriedigende
Entwicklung zeigt .Auf diese Art hat alles in allem die Produk¬

tiondør14,649. 582Kbetragen.Bemerkenswertist ,daßdieVer-¬
sicherung von Leibrenten ,welche zwar infolge der im Sommerund
HerbstedesvergangenenJahresbestandenenAengstlichkeitinder
BevölkerunggegendasVorjahrzurückgebliebenist ,immerhin
durchEinzahlungvonFinmalprämienimGesamtbetragevon483. 866
Kronenein überraschendgutesErgebnisgezeitigt hat .Der
gesamteBetragan für solcheunmittelbarbeginnendeLeibrenten
seit Bestehender Anstalt eingezahltenBeträgenhat dieansehn-¬
licheHöhevonrund7,400. 000Kerreicht .ErliefertdenBeweis
dafür ,daßgeradehiersichdasZutrauenderBevölkerungzur
GemeindeWienund der von ihr geleiteten Anstaltausdrückt .

DerEndstandder Versicherungenbetrugmit SchlußdesJahres
63 . 922VerträgeimKapitalswertevonmehrals 120MillionenK.
DieserVersicherungsstandderAnstaltweistaußerdenbeiallen
Anstalten üblichen Tarifen auch noch diePensionsversicherungauf .sie

HemRechenschaftsberichtderAnstaltist muentnehmen,daß/die
ihr durchdieNovellierungdesPensionsversicherungsgesetzes
auferlegtenKostenübernemmenhatundinsbesonderebereitsin

dieBagegekommenist ,infolgederHerabminderungderWartezeit
von10Jarenauf5JahreRentenzuliquidieren .Erwähnenswert
ist auch,daßdieAnstaltgegenEnde1914dieVolksversicherung
aufgenommenhat ,dochist das Ergebnisderselbenzur Gänzeauf
dasJahr1915übertragenworden.

DiegeschäftlichenErgebnisseder Anstalt sind trotzdes
Umstandes ,daß durch die kriegerischen Ereignisse bereits erheb¬

licheBeträgezurLiquidierungvonSchädenin Anspruchgenommen
wurden,sehrgünstige;derGebahrungsüberschußist inderHöhe

desVorjahresgeblieben.NichtohneBedeutungfürdieHöhedes
Gebahrungsüberschussesist der Umstand ,daß der vonderAnstalt
angesammelteKursdifferenzfonddie bekanntlichbeträchtlichen
Kursverlustedes Jahres1914vollständiggedeckthat ,trotzdem
dieEffektenmitihremtiefenStandevom25 .Juli 1914indie
Bilanzeingesetztsind .DanebensindZinsengewinnundSterblich-¬
keitsgewinn ,deren jeder die sorgsameGeschäftsführungerkennen
läßt ,zueiner wichtigenQuellefür dasfinanzielleGedeihen
derAnstaltgewerden.DergesamteGebahrungsüberschußdesJahres
1914 beträgt 439 . 391K und wird in der statutenmäßigenWeise
zurVerwendunggebracht .EswirdderBetragvonK219. 695Kzur
AuszahlungvonGewinnanteilenanVersicherte ,welcheam31.
Dezember1914derAnstaltmindestenseinJahralsMitglieder
angehörten,undaufdiese"eiseeineDividendevon6%der
Jahrsprämie- gleichwieimVorjahre- zur Ausschüttunggebracht .
derRestdesGebahrungsüberschusseswirdmit144. 999Kzur
StärkungderSuperreservenderAnstaltverbrauchtundderBetrag
von 74 . 696Kwird auf neue Rechnungvorgetragen .

DieGarantiefondsderAnstaltsetzensichaußerausden
gesetzlichenResernen- PrämienreservemitMK25.370.654,
PrämienüberträgemitK368. 223undReservefürschwebende
SchadenzahlungenmitK107. 097- ausverschiedenenSuperreser-¬
venzusammen,welchletzterenachZuweisungderfür sieaus
demGebahrungsüberschussebestimmtenBeträgevon1,839. 684K

auf das neue Jahr übertragen werden .Die gesamte Summeder
Garantiefonds der Anstalt hat den Betrag von 27 . 540 . 659K

erreicht ,welchemzinsentragende Aktivenim Gesamtbetragevon
27. 955. 043Kgegenüberstehen.

UnterdiesenzinsentragendenAktivenerscheintinderBilanz
desJahres1914zumerstenmalderBuchwertdesvonderAnstalt
neuerworbenenHauses1 .Bez.Tuchlauben8 ,wohindieBureauräume

imHerbste1914verlegtwurden .In demneuenHausehofft dieAnst
Anstalt,denihrbisherversagtgebliebenenMöglichkeitender
räulichenAusdehnungvolständiggerechtzuwerden.

Ausder Betriebsrechnungdes Jahres 1914seienbesonders
zweiPostenhervorgehoben.Dieeineist diePrämieneinnahme ,
welchemitdemBetragevon5,117. 562KgegenüberdemVorjahre
eineSteigerungvonüher200. 000Kerfahrenhat .DieseSteigerung
ist dabeikeineswegeetwaeinescheinbareimHinblickeaufdas
Moratorium,vielmehrsinddie AußenständeanPrämientrotzder
in allen AngelegenheitendesGeldverkehrsbeobachtetenSchwierig
keitengegenüberdemVorjahrenurumwenigesgestiegen.

Die Auszahlungenfür fällige Schädenaller Krtbetrugen
imabgelaufenenJahre1,449 . 836K ,sodaßzuzüglichderAus-¬

zahlungenfür fällige Schädenaus den früheren Jahren seit Be¬

stehenderAnstaltderBetragvonrund81MillionenKronenzur
Auszahlunggebrachtwurde.

StädtischeKunstpflege.DerRadiererundMalerFerdinand
StaegerbeabsichtigteingroßangelegtesBilderwerkausden
weltgeschichtlichenKämpfenderverbündetenösterreichisch-¬
ungarischenunddeutschenHeerezu schaffen .Eshandeltsich
umeinmonumentalesWerk,welchesdenKriegseinemganzen
Wesenund seiner vollen historischen Bedeutung nach u .zw .mit

hesondererBerücksichtigungderWienerKorpsdarstellensoll .
DasUnterrichtsministeriumunterstützt das VorhabendesKünst-¬
lers durcheine Vorsubvention .DerStadtrat beschloßnacheinem,
Bericht des StR .Schwer ,demKünstlereine Subventionvon
600Kzugewähren.

BeidemEhrengrabedes Organisatorsderösterreichischen
Postsparkasse Dr .Georg Coch auf dem Zentralfriedhofe soll ein
künstlerischesGrabdenkmalerrichtetewerden ,wofüreinBetrag
vonrund . 000KronenzurVerfügungsteht .ZurErlangungvon
Entwürfenwurden4 Preise in der Höhevonje 500Kausgesetzt .
Der Stadtrat beschloß zumWettbewerbdie HerrenJakobGruber ,
FranzGruber,TheodorCharlemontundKarlPhilippeinzuladen.

NacheinemBerichtedesStR .Schwerbeschloßfernerder
StadtrateineStatuette(PallasAthene)vomBøildhauerViktor
Lexa ,ein Bild Ludwig Bösendorfers vomMaler . W.Kupferund
ein Oelgemälde,MarktszeneamKarmeliterplatz “vomMalerMaßmann

fürdiestädtischenSammlungenanzukaufen.

Ehrengeschenk.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
VB .HoßdemStraßenarbeiterFranzHoferein Ehrengeschenkfür
40jährigeDienstebewilligt.

Pensionierung.DerStadtrathatdemAnsuchendesRatsdie-¬
ners Josef BergerumVersetzungin den bleibendenRuhestand

Folgegegeben.
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